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Löhne

AWO-Senioren
feiern Geburtstag
Löhne-Mennighüffen (LZ). 

Die Senioren der Arbeiterwohl-
fahrt (AWO) Mennighüffen-West
treffen sich zur monatlichen Ge-
burtstagsfeier für August. Beginn
der Veranstaltung ist am Donners-
tag, 1. September, um 15 Uhr in der
Tagesstätte am Kreuzkamp. Für
die musikalische Unterhaltung
sorgt Manfred Hagemeier.

sonst auf der Bühne stehen, in
Kontakt kommen, sich austau-
schen und neue Erfahrungen ma-
chen. Beim Auftakt zeigten die
Blechbläser, dass ihre Musik so-
wohl modern und stimmungsvoll
sein kann als auch traditionell und
sich ein Besuch der Konzerte
lohnt. Das Trompeten-Trio beein-
druckte mit zeitgemäßen Liedern.
Der Projektposaunenchor, der

sich extra für diesen Tag gebildet
hatte, zeigte dagegen die Vorzüge
eines großen Bläser-Chores. Beim
CANTart Musikfestival können die
Besucher diese Mischung der Blä-
sermusik bei den unterschied-
lichsten Veranstaltungen erleben.

Für den Superintendenten des
Kirchenkreises Herford, Michael
Krause, ist beim CANTart Festival
wichtig, dass eine kirchliche Ver-

rat Jürgen Müller, Kreiskantorin und künstlerische Leiterin Johanna Seitz und der
Superintendent des Kirchenkreises Herford, Michael Krause. Fotos: Angelina Zander

Großbezirks in Erwägung, ihre ge-
teilte Verantwortung auch in der
nächsten Amtsperiode so wahrzu-
nehmen. Gerade die Erhaltung des
Bezirks Minden sei mit einem ho-
hen Verwaltungsaufwand verbun-
den gewesen. 

Nach der Fusion sieht Eva Maria
Meier die Hauptaufgabe der bei-
den Vorsitzenden darin, den Hori-

zont der Mitglieder für Neues zu
öffnen. »Wir müssen die Men-
schen motivieren, über die alten
Grenzen hinwegzugehen und den
neuen Bezirk zu entdecken.«

 Der Beschluss zur Fusion der
beiden Kolping-Bezirke ist bereits
am 9. März in der Bezirksver-
sammlung einstimmig gefasst
worden. Im Haus der Begegnung
an der St. Laurentius Kirche haben
sich die Kolpingsfamilien unter
dem Motto »Das Ganze ist mehr

___
»Wir müssen die Men-
schen motivieren, über
alte Grenzen hinwegzu-
gehen und den neuen 
Bezirk zu entdecken.«

Eva Maria M e i e r

ford. Im Januar hat sie das Amt
der Kreiskantorin übernommen
und stand vor der Herausforde-
rung, das Musikfestival zu organi-
sieren. »Bei einigen Veranstaltun-
gen bin ich mir sicher, dass sie gut
werden. Bei anderen lasse ich
mich überraschen«, sagte sie ge-
lassen.

Die CANTart dieses Jahres trägt
bereits ihre Handschrift. So hat Jo-
hanna Seitz ihre Vorliebe für
Blechbläser in die Organisation
einfließen lassen. Zum ersten Mal

bekommt das Musikfestival einen
Bläserschwerpunkt. Von Septem-
ber bis Dezember können Besu-
cher bei zahlreichen Konzerten,
Ausstellungen, Gottesdiensten
und einer Tanzaufführung Kultur
im Kreis Herford erleben. Der per-
sönliche Höhepunkt für Johanna
Seitz sei die Bläserwoche im Okto-
ber. Hier können Besucher an drei
Tagen mit den Künstlern, die

___
Zum ersten Mal hat das
Musikfestival im Kirchen-
kreis Herford die Bläser-
musik als Schwerpunkt.

Diözesanvorsitzender Stephan Stickeler (von links)
zeigt am Haus der Begegnung in Löhne mit Be-
zirkspräses Bernhard Hamisch, der Vorsitzenden
des Großbezirks Bielefeld-Minden, Felicitas Stork,

der stellvertretenden Diözesanvorsitzenden Else
Garske und der Vorsitzenden des Großbezirks Bie-
lefeld-Minden, Eva Maria Meier, das neue Banner
des Großbezirks.  Foto: Angelina Zander

18 Kolpingsfamilien unter einem Dach vereint
 Von Angelina Z a n d e r

Löhne (LZ). Zum ersten Mal in
der Geschichte des Kolpingwerks
sind zwei Kolping-Bezirke zusam-
mengelegt worden. Die Bezirke
Minden und Bielefeld haben sich
im März zum Großbezirk vereint.
Am Samstag lernten sich die Kol-
pingsfamilien bei einem gemein-
samen Fest in und um die St. Lau-
rentius Kirche in Löhne kennen.
Mit drei Kolpingsfamilien galt der
Bezirk Minden lange als der
kleinste Bezirk. Nach der Fusion
mit dem Bezirk Bielefeld gibt es
nun 18 Familien im neuen Groß-
bezirk Bielefeld-Minden. 

Gerade die beiden ehemaligen
Bezirksvorsitzenden Eva Maria
Meier aus Minden und Felicitas
Stork aus Bielefeld freuen sich
über die Fusion: »Die Zusammen-
arbeit wird uns neue Ideen brin-
gen. Gerade Minden ist ein sehr
innovativer Bezirk. Aber die Zu-
sammenlegung ist auch eine gro-
ße Entlastung für die Vorstände
der Bezirke«, sagte Felicitas Stork.
Die geteilte Verantwortlichkeit sei
bereits in den vergangenen Mona-
ten spürbar gewesen und sei ein
großer Vorteil. Deshalb ziehen die
beiden Vorsitzenden des neuen

als die Summe seiner Teile« näher
kennengelernt. Bei Kaffee und Ku-
chen tauschten sie sich aus und
legten den Grundstein für eine
Gemeinschaft. Zum Abschluss der
Feier wurden die neuen Banner
des Großbezirks während einer
Messe in der Kirche geweiht. Zu-
vor haben die Bezirke die Banner
mit »Kolping-Bezirk Bielefeld-
Minden« umbeschriften lassen.
Für die einzelnen Familien werde
sich durch die Fusion nichts Gra-
vierendes ändern, sind sich Felici-
tas Stork und Eva Maria Meier si-
cher: »Die Änderungen für die Fa-
milien werden erst jetzt sichtbar«,
sagte Eva Maria Meier. Sie und Fe-
licitas Stork rechnen durch den
Zusammenschluss mit mehr Ver-
anstaltungen als zuvor.

Zum neuen Kolpings-Bezirk Bie-
lefeld-Minden gehören nun 18
Kolpingsfamilien. Aus dem Biele-
felder Bezirk sind es die Familien
Zentral, Brackwede, Schildesche,
Jöllenbeck, Senne, Auferstehung
Christi, Sennestadt, Christkönig,
Dornberg, St. Meinolf, Heepen,
Brake und Baumheide sowie aus
dem Mindener Bezirk die Kol-
pingsfamilien Eilshausen, Kirch-
lengern, Minden, Bad Oeynhausen
und Löhne.

Minden und Bielefeld bilden Großbezirk – Fest in St. Laurentius dient gegenseitigem Kennenlernen

Ein Projektposaunenchor hat die Festival-Reihe eröffnet. Lediglich
eine Probe hatten die Musiker, direkt vor der Veranstaltung.

 Von Angelina Z a n d e r

L ö h n e (LZ). Ihr erstes Mu-
sikfestival soll im Zeichen der 
Blechbläser stehen. Seit Anfang 
dieses Jahres ist Johanna Seitz 
Kreiskantorin und durfte gleich 
ein großes Projekt überneh-
men, das Musikfestival CANTart. 
Zur Auftaktveranstaltung am 
Freitag in der Werretalhalle ga-
ben einige Blechbläser bereits 
einen Einblick in das bevorste-
hende Programm.

»Mit einem Mittelmaß geben
wir uns hier in Löhne nicht zufrie-
den«, stellte Bürgermeister Bernd
Poggemöller bei der Auftaktver-
anstaltung des Musikfestivals
CANTart zufrieden fest. Er lobte
die musikalischen Darbietungen
der Blechbläser, die sich spontan
für einen Posaunenchor zusam-
mengesetzt hatten. Sie hatten nur
einmal zusammen miteinander
geprobt, direkt vor der Veranstal-
tung am Freitag. Johanna Seitz
setzte bei der Organisation des
Auftaktes auf die Spontanität der
Bläser aus dem Kirchenkreis Her-

anstaltung in anderen Häusern
und auf anderen Bühnen stattfin-
det. Gerade Löhne sei bezeich-
nend für die Posaunenchöre, legte
doch seinerzeit Eduard Kuhlo den
Grundstein der Posaunenchöre
der Region. Auch für den Landrat
Jürgen Müller ist das CANTart
Musikfestival etwas Besonderes:
»Es zeigt die Vielfalt der Musik-
gruppen aus der Region, von
außerhalb und sogar internatio-
nal«, sagte der Landrat. Damit
spielte er unter anderem auf die
russischen Musiker an, die das
Festival musikalisch bereichern
werden. 

Alle Redner wünschten der
künstlerischen Leiterin Johanna
Seitz eine erfolgreiche Veranstal-
tungsreihe und zahlreiche Besu-
cher. Diese blieben bei der Auf-
taktveranstaltung in der Werretal-
halle jedoch aus. »Es kann nur et-
was wiederklingen, wenn etwas
da ist. Daher erhoffe ich mir viele
Zuschauer bei unseren Konzer-
ten«, sagte die Kreiskantorin. Am
Sonntag, 27. November, wird im
Rahmen des Festivals ein Konzert
in der Christuskirche in Obern-
beck gespielt. Die anderen Kon-
zerte und Ausstellungen sind im
Kirchenkreis Herford.

Im Zeichen der Blechbläser
Sie haben das Musikfestival CANTart eröffnet: Die Blechbläser des Kirchenkreises Her-
ford (hinten), der Löhner Bürgermeister Bernd Poggemöller (vorne, von links), Land-

Kreiskantorin Johanna Seitz gestaltet Musikfestival CANTart – Konzert nach einer Probe

Ten Sing 
gibt Konzert

Löhne (LZ). Nach einem bun-
ten Jahr mit Proben, Spaß und vor
allem Musik sind die 24 Löhner
Ten Singer auf der Zielgeraden. Je-
de Woche haben die Jugendlichen
des CVJM Gohfeld engagiert in
den vielen Workshops Band, Tanz,
Theater, Diri, Minichor, Wort-
transport sowie PR und Design
und der alles umfassenden Chor-
probe gearbeitet und musiziert,
um das jährliche Konzert auf die
Beine zu stellen.

»Es ist toll, was die Jugendlichen
im vergangenen Jahr geleistet ha-
ben. Sie haben sich ein Theater-
stück ausgedacht, Chorsätze
selbst geschrieben und Tänze cho-
reografiert«, sagt Jugendreferen-
tin Anna Schwarze. Probentage,
Chor-Band-Proben, das Bauen der
letzten Requisiten für das Thea-
terstück, die finalen Tanzschritte
einstudieren – so sieht das mo-
mentane Programm der Jugendli-
chen aus. Moritz Brisch: »Es läuft
super. Die Vorfreude auf das Kon-
zert wächst. Die Solisten können
ihre Texte und die Band ist super
drauf.« Der Titel des Konzerts lau-
tet »Spürst du das Kribbeln«. 

Das Konzert beginnt am Sams-
tag, 3. September, um 19 Uhr in
der Werretalhalle. Einlass ist um
18.30 Uhr. Karten für das Konzert
gibt es im Vorverkauf für 4,50
Euro unter tensingloeh-
ne@web.de oder an der Abend-
kasse für fünf Euro.


